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Wir sind für Sie da: Pastoralteam und Verwaltung 

Pfarrerstelle: Vakant ·  
Pfarradministrator: Hannokarl Weishaupt, 60 87 84 10 (nur Verwaltung) 
Pfarrvikar Hans-Peter Jeandrée · 60 29 373 · hp.jeandree@st-marien-bw.de 
Diakon Achim Voiß · 0171/8460745 · a.voiss@web.de 
Gemeindereferent Bernd Mionskowski · 60 87 84 14 · b.mionskowski@st-marien-bw.de 
Koordinatorin Kathi Kleinjans · 60 87 84 15· koordinator@st-marien-bw.de 

Unser Pfarrbüro 
K. Jansen, B. Gillessen, S. Lengeling 
Kirchstraße 50, Tel.: 60 87 84 10,  
Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi., Fr. von 10.00 Uhr — 12.00 Uhr und Do. von 16.00 Uhr — 
18.00 Uhr. Mail: pfarrbuero@st-marien-bw.de 

Katholische Kindergärten 
St. Andreas, An der Burg 8, Setterich · 5 15 50 
Leitung: Käthe Esser · kiga.st-andreas@st-marien-bw.de 
 

St. Martinus, Eschweiler Str. 145, Oidtweiler · 35 43 
Leitung: H. Weidenhaupt-Sauren - kiga.st-martinus@st-marien-bw.de 
 

Familienzentrum St. Petrus, Breitestraße 72, Baesweiler · 78 51 

Vermietung Pfarrheime 
St. Laurentius, Puffendorf, Herr Hilgers     0176/23848386 
St. Martinus, Oidtweiler, Herr Mandelartz     21 71 
St. Petrus u. Andreas, Frau Merkel, Mi 16-18h    60 87 84 10 
St. Willibrord, St. Loverich, Herr Ganser     5 34 68 

Katholische öffentliche Bücherei 

St. Andreas, An der Burg 1a, 80 16 316 koeb@st-marien-bw.de 

Sa. 14.00 Uhr  -  15.00 Uhr  So.  10.00 Uhr  -  12.00 Uhr 

Mi. 16.00 Uhr  -  18.00 Uhr 

ServiceBrücke Jugend 
NachbarschaftsTreff, Hauptstraße 64, Setterich, Fr. Peters, 02401/3961677; 017622707455  

Terminabsprache und Anmeldung 

Alle Terminabsprachen und Bescheinigungen erhalten Sie im Pfarrbüro in Baesweiler.  

Impressum: Pfarrei  St . Mar ien. Verantwor t l i ch i .S.d. Presserechts:  B. Mionskowski , 
Redaktion: Bernd Mionskowski, Tel.: 60878414, pfarrbuero@st-marien-bw.de 
Auflage: 1800 Stück. Nächste Ausgabe April/Mai 2019. Redaktionsschluss: 1.3.19 
Termin einhalten! Wenn nicht anders angegeben: Fotos aus Pfarrbriefservice.de & Pixelio .de 

 

3            Vorwort/Leitartikel   14 - 15  Schönstatt 

4 - 10 Informationen          16   Fastenzeit-Tips 

11 –13  Rückblicke/Ergebnisse  17 - 24 Statistik, Kiga, Gottesdienst 

                      

Inhalt einblick Februar - März 2019 

 Café Willkommen, Flüchtlingscafé  

 Immer dienstags von 16 bis 18 Uhr im Pfarrheim St. Andreas, Setterich 



 

                                                                  ein | blick Nr. 38 Februar — März 2019                                                                          3 
 

 Bewusstes Leben aus dem Glauben 
 
Ich schreibe diese Zeilen am Silvestertag, 
nur wenige Stunden vor dem Beginn des 
neuen Jahres. Manche Menschen starten mit 
guten Vorsätzen in dieses neue Jahr - das ist 
sicherlich lobenswert. 
Aber für mich ist der Aschermittwoch der Tag 
der guten Vorsätze am Beginn der Fasten-
zeit. 
 
Der Aschermittwoch bringt uns mit einer 
Wahrheit des Lebens in Berührung, um die 
wir zwar wissen, die wir aber in ihrer Trag-
weite nicht immer wahrhaben wollen: Sie und 
ich müssen einmal sterben. Asche und Kreuz 
sind eindeutige Zeichen dafür. Wir lassen 
uns an diesem Tag kennzeichnen als sterbli-
che Menschen. 
  
Dass das Leben begrenzt ist, kann uns dazu 
bringen, intensiver zu leben. Wir haben nicht 
ewig Zeit, sinnvoll und gut zu leben. Genie-
ßen und sich des Lebens freuen, was wir an 
Karneval getan haben, ist eine Seite des Le-

bens. Die andere Seite will uns die Fastenzeit in Erinnerung rufen.  
Uns wird Jesus vor Augen gestellt, damit wir von ihm lernen, was Leben bedeu-
tet. Die Bibel berichtet uns, dass Jesus Freude am Leben hatte. Er hatte Humor, 
er konnte die Sorgen ruhen lassen, er war oft Gast bei Festen und Feiern. Aber 
Jesus hat dabei nie die ernste Seite des Lebens ausgeblendet. Der aufrichtige 
Umgang mit den Menschen, sein Glaube an Gott und seine Bereitschaft, sogar 
auf das eigene Leben zu verzichten, haben ihn zutiefst geprägt.  
  
Wir haben nur ein Leben. Es zu tragen, es anzunehmen mit allem, was dazuge-
hört, im Vertrauen auf den Gott, der es uns geschenkt hat und der es über den 
Tod hinaus bewahrt, darin wollen uns Jesu Wort und sein Weg der Hingabe be-
stärken.  
Leben wir in diesen Wochen aus den Vorsätzen, die Jesus zu uns sagt und 
ergreifen wir die Chance zu einem bewussten Leben aus dem Glauben.  
 
Hans-Peter Jeandrée, Pfarrvikar 

Klaus Herzog, pfarrbriefservice.de 
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„Jahr 2019: Gott geht mit uns, mit der Pfarrei, mit allen!“ 
 

Unsere Pfarre hatte am 1. Januar zur 
Patrozinumsmessfeier und Neujahrsemp-
fang geladen. In der Predigt ging Pfarrad-
ministrator Hannokarl Weishaupt auch 
auf die Zukunft unserer Pfarrei ein und 
sprach Mut zu.  
 

„Gott geht mit uns in das Jahr 2019. Mit 
jedem einzelnen von uns. Und mit unse-
rer Pfarrei. Er ist dabei!“, sagte Weis-
haupt. Er sei sicher, dass der heilige 
Geist Gottes einen guten Plan für die Zu-
kunft für alle und für die Pfarrei habe. In 
der Messfeier wurde auch für den ver-
storbenen Pfr. Bruckes gebetet. Der Pfar-
radministrator bei allen ehrenamtlichen 
und hauptamtlichen Mitarbeitern für die 
geleistete Arbeit. 
 

Nach der stimmungsvollen Eucharistiefei-
er hatte der Gemeindeausschuss St. Pet-
rus zu einem Glas Sekt und Neujährchen 
eingeladen. 

Mionskowski 

© Martin Manigatter 
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St. Petrus: Aschenkreuzempfang 
Biblisches Vorbild für die Fastenzeit ist die Erzählung von der 
Versuchung Jesu: Dieser hatte 40 Tage und Nächte in der 
Wüste gefastet, wo er den Versuchungen des Teufels wider-
stehen musste. Wie Jesus fasten auch die Gläubigen in Vor-
bereitung auf etwas Größeres. Die Asche soll den Menschen 
an seine eigene Vergänglichkeit erinnern und symbolisiert, 
dass Altes vergehen muss, damit Neues entstehen kann. Mit 
dem Aschenkreuz auf der Stirn bekennen die Gläubigen öf-
fentlich ihre Bereitschaft zu Umkehr und Buße. Gleichzeitig 
symbolisiert die Asche in Kreuzesform, dass für Christen 
Kreuz und Tod nicht das Ende bedeuten, sondern den Anfang 
eines Lebens bei Gott. Bei uns wird das Aschenkreuz am 6.3. 
um 19h in St. Petrus gespendet. 

Oidtweiler: Kirchenmusikalische Fastenzeit-Andacht 
Am Sonntag, dem 31. März 2019 um 17h findet in St. Martinus (Oidtweiler) eine kir-
chenmusikalische Andacht zur Fastenzeit statt. Zur Aufführung gelangen die Orgelso-
lomesse von Mozart, Tantum ergo von Schubert, Jerusalem von Adams/Ihlau und an-
dere klassische Werke der Kirchenmusik. Mitwirkende sind: 
Kirchenchor St. Cäcilia Beggendorf 
Werks-Chor-Schlafhorst Übach-Palenberg 
Sinfonietta Regio Alsdorf 
Kirchenchor St. Martinus Oidtweiler 
Gesamtleitung. Helmut Esser 
Wir möchten Sie alle herzlich zu dieser Andacht einladen. 
Die Pfarrei St Marien Baesweiler und der Kirchenchor St. Martinus Oidtweiler 

Kidstreff im 1. Halbjahr: Lesen, Basteln, Sommerspaß 
Aus organisatorischen Gründen (Karneval, Erstkommunion) können leider nur drei 
Termine stattfinden: 

  Am 01.02.2019 Lesenacht 
– jeder kann sein Lieblingsbuch mit-
bringen, vielleicht auch vorstellen 
bitte mitbringen: Isomatte, Decke 
und Kissen sowie   eine Taschenlam-
pe. 
  Am 05.04.2019 Osterbas-
teln - bitte Federmappe, Schere 
und Klebstoff mitbringen. 
  Am 07.06.2019 Sommer-
spaß – basteln, spielen und Spaß 
haben. 
 

Das Katechetenteam bittet um kurze 
Anmeldung bis eine Woche vor dem 

Termin zwecks Besorgung der Bastelmaterialien. Dies machen Sie bitte telefonisch 
im Pfarrbüro unter 02401/60878410. 

Karl-Michael Soemer  / pixelio.de  

110stefan  / pixelio.de  
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Orientierungsnachmittag im Schönstattzentrum 
Auch in diesem Jahr bietet die Frauengemeinschaft St. Andreas Setterich während der 
Fastenzeit einen Orientierungsnachmittag im Schönstattzentrum in Puffendorf an und 
zwar am 

          Montag, den 11. März 2019   
Wir möchten uns gemeinsam auf das bevorstehende Osterfest vorbereiten. Wer schon 
einmal einen Orientierungsnachmittag erlebt hat, sei es in der Fastenzeit oder in der Ad-
ventzeit, hat bestimmt die Erfahrung machen können, wie wohltuend diese Stunden des 
zur Ruhekommens bei Meditation und beim gemeinsamen Gebet sind.                                                              
Wir werden zusammen die hl. Messe feiern, und wer möchte,  hat die Gelegenheit zur 
Beichte. Wie bekannt und bewährt, bitten wir Sie Fahrgemeinschaften zu bilden. 
 

Beginn:   13.15 Uhr in der Kapelle des Schönstattzentrums 
Ende:   ca. 18.30 Uhr 
Kosten:   9,50 €   Darin sind enthalten die Kosten für Kaffee und Kuchen 
      und die Kursgebühr 
Referentin:  Schwester Mariatheres Weinberg 
 

Anmeldungen ab sofort bis spätestens zum 04. März 2019 bei: 
K. Löhr, Tel.: 51263  oder bei A. Kochs, Tel.: 52349.            Der Vorstand 

Frauen-Weltgebetstag 
Die Frauengemeinschaft St. Petrus 
und die ev. Frauenhilfe laden zum 
Ök. Weltgebetstag am Freitag, 1.3. 
um 17h in die evangelische Frie-
denskirche (Baesweiler) ein. Der 
Welthgebetstag wird jedes Jahr von 
Frauen aus einem anderen Land vor-
bereitet - dieses Mal aus Slowenien. 
Es ist eines der jüngsten und kleins-
ten Länder der europ. Union mit ge-
rade 2 Millionen Einwohnenr, von de-
nen 60% katholisch sind. Es liegt auf 
der berüchtigten Balkanroute, auf der 
Tausende von Flüchtlingen nach Eu-
ropa kommen. In Slowenien fördern 
wir unter anderem die Organisation 
Kljuc (Schlüssel) , eine Anlaufstelle 
für Frauen, die vom Menschenhandel 
betroffen sind. Nach dem Gottes-
dienst laden wir alle zum Gespräch 
und kleinen Imbiss in den Gemein-
desaal der ev. Kirche ein. 
 

In Puffendorf (St. Laurentius) findet 
der Ökumenische Weltgebetstag der 
Frauen am Freitag, 8.3.(!), um 
17.30h statt. 
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Unsere Homepage 
Die Homepage unserer Pfarrei wird anbie-
terbedingt auf ein anderes System umge-
stellt. Sollte in der ersten Zeit nicht alles 
ganz reibungslos verlaufen und manches 
auf der Website falsch oder fehlerhaft dar-
gestellt werden, bitten wir dies nachzuse-
hen, da unsere Mitarbeiter/innen erst ein-
gearbeitet werden müssen. 

 

Karnevalswortgottesdienst 
Die Karnevalsmesse in St. Willibrord findet 
am Samstag, 2.3., um 14h statt. Der Wort-
gottesdienst am Sonntag entfällt. 
 

Bibel-Teilen 
Die nächsten Termine zum Bibelteilen 
sind:  Montag, 25.2. und Montag, 25.3, je-
weils 19 Uhr im Pfarrheim St. Petrus. 

 

Ewiges Gebet 
Ewiges Gebet am Freitag, 22.2.19 in St. 
Pankratius, Beggendorf 
 

16:45 Uhr Eröffnung des Ewigen Ge-
betes, 
Aussetzung des Allerheiligsten, 
Allgemeine Betstunde  
 

18:00 Uhr Abschluss des Ewigen Ge-
betes und Hl. Messe 

Kreuzwegandachten 
 

St. Petrus, Baesweiler: Fr., 8.3., 15.3., 
22.3., 29.3., 5.4., 12.4., 18 Uhr 
 

St. Pankratius, Beggendorf: 8.3.; 
15.3.; 22.3.; 29.3.; 5.4.; 12.04. vor der 
Abendmesse, 17:30 Uhr  
 

St. Willibrord, Loverich: 8.3.; 15.3.; 
22.3.; 29.3. 

Blasius-Segen 
Den Blasius-Segen können Sie am 
Samstag, 2.2., um 18h (Puffendorf, St. 
Laurentius) und am Sonntag, 3.2., um 
9.30h in Setterich bzw. um 11h in Baes-
weiler empfangen. „Durch die Fürspra-
che des heiligen Bischofs und Märtyrers 
Blasius befreie und bewahre Dich der 
Herr von allem Übel des Halses und je-
dem anderen Übel.“  

Peter Weidemann 

Johannes Wiesmann 
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 Deckelsammlung wird eingestellt 
 

 Über ein Jahr lang haben Sie in unserer Pfarrei für die Aktion 
 „Deckel gegen Polio“ gesammelt. Aus logistischen und abgabe
 technischen Gründen beenden wir die Sammelaktion Ende 
 Februar! Die Sammeleimer werden aus den bisherigen Sam-
 melstellen abgezogen.  
 Bitte sammeln Sie ab nun nicht mehr! Herzichen Dank für 
 Ihr Engagement. Nach groben Schätzungen haben wir knapp 
 300  Schutzimpfungen durch die Sammelaktion finanzieren 
 können. 

Spende 
Martinusschule 
Die Kollekte des Frau-
engottesdienstes der 
Settericher Frauenge-
meinschaft am 12.12.18 
war für die Martinus-
schule – eine Förder-
schule für Kinder mit 
Sprachentwicklungsver-
zögerungen – bestimmt 
und ergab einen Betrag 
von 120€, den wir aus 
der Kasse der Frauenge-
meinschaft auf 250€ auf-
stocken konnten.  
 

Diesen Betrag haben ei-
nige Vorstandsmitglieder 
noch vor Beginn der 
Weihnachtsferien der 
Schulleitung überreicht, 
und da war die Freude 
groß,  ist doch in Kürze 
ein Projekt „Gesunde Er-
nährung“ geplant, und 
dafür will man diese 
Spende einsetzen. 
Allen Teilnehmerinnen 
des Gottesdienstes sa-
gen wir ein Herzliches  
Dankeschön. Nur durch 
Ihre Hilfe war es uns 
möglich, die Arbeit der 
Martinusschule zu unter-
stützen.  

Thommy Weiss  / pixelio.de  
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Firmspendung samstags 

 

Entgegen des 
sonst üblichen 
Donnerstags-
Termines wird 
Weihbischof 
Dr. Johannes 
Bündgens in 
diesem Jahr 
2019 an ei-
nem Samstag 
das Sakra-
ment der Fir-
mung spen-
den. Und zwar 
am 16. März 
um 18 Uhr in 
St. Petrus. 
Zur Firmvor-
bereitung sind 
67 Firmlinge 
angemeldet. 

Prävention gegen sexualisierte Gewalt in St. Marien 
In unserer Pfarrei haben wir - nach 
Maßgabe des Bistums - ein eigenes 
institutionelles Schutzkonzept gegen 
sexualisierte Gewalt für die uns an-
vertrauten Kinder und Jugendlichen 
entwickelt. Sie sollen sich bei uns 
wohlfühlen und sichere Lebensräu-
me vorfinden. Unsere Ehren– und 
Hauptamtlichen haben sich intensiv 
mit dem Thema befasst und an spe-
ziellen Schulungen teilgenommen 
(siehe Foto). Darin ging es u. a. um 
die Anleitung zu fachlich adäquatem 
Nähe-Distanz-Verhalten und res-
pektvollem Umgang mit Kindern und 
Jugendlichen.  

Auch auf das Erkennen von Hinweisen auf Kindeswohlgefährdungen und speziell auf 
das Erkennen von sexualisierter Gewalt wurde intensiv vorbereitet. Besonders unse-
ren vielen Ehrenamtlichen danken wir für die intensive und wichtige Zeit, die sie sich 
dafür genommen haben. Danke auch besonders allen, die ihre Arbeit und Ideen in 
unser Konzept gesteckt haben. Gemeindereferent Bernd Mionskowski ist als qualifi-
zierte Präventionsfachkraft der Ansprechpartner in Verdachtsfällen in der Kirchenge-
meinde. Telefon: 02401/60878414, b.mionskowski@st-marien-bw.de, sowie für die 
Kindergärten Käthe Esser, 02401/51550. 
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Ziehvater Jesu: Vertrauen in Gottes Führung 
Am 19. März feiert die Kirche den heiligen Josef. Der Engel wendet sich nach dem 
Bericht des Evangelisten Matthäus an Josef: Er wird aufgefordert, Maria als seine 

Frau zu sich zu nehmen und dem 
Kind den Namen Jesus zu geben 
(Mt 1,20 ff); später soll er Mutter 
und Kind vor der Verfolgung des 
Herodes bewahren und mit beiden 
nach Ägypten fliehen (Mt 2,13), und 
nach dem Tod des Herodes befiehlt 
ihm der Engel, wieder mit Maria und 
dem Kind nach Nazareth zurück zu 
kehren (Mt 2,19 ff). 
Josef vernimmt diese Botschaften 
des Engels und folgt ihnen, ohne 
nachzufragen und ohne zu zögern. 
Er vertraut sich einfach der Führung 
Gottes an. Vielleicht hat auch uns 
schon einmal eine innere Stimme, 

ein unbestimmtes Gefühl, unser Gewissen, vielleicht auch ein Traum, auf den richti-
gen Weg geführt. „Es müssen nicht Engel mit Flügeln sein“ - wie es in einem Gedicht 
heißt -, die Vieles in unserem Leben zum Guten wenden. Katharina Wagner, In: Pfarrbriefservice.de 

Sammelergebnisse 
Mit viel Elan, Freude und Einsatz wa-
ren wieder unsere Sternsinger bei 
Sturm und Regen mit ihren Begleitern 
unterwegs. Das ist nicht selbstver-
ständlich und wir sagen allen Organi-
satoren, Begleitern und Kindern 
„Vergelt‘s Gott!“! Hier die Spendener-
gebnisse, die bei Drucklegung vorla-
gen: 
 

St. Petrus, Baesweiler: 8419,88€ 
St. Andreas, Setterich: 3363,48€ 
St. Laurentius, Puffendorf: 833,32€ 
St. Pankratius, Beggendorf: 2531,88€ 

Martin Werner, Kindermissionswerk 

© Britta Miltner, Straelen  
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Beeindruckende Krippenausstellung in Setterich  
Die Krippenausstellung, die in der ersten Dezemberwoche 2018 stattfand und die der 
Geschichtsverein Setterich auch in diesem Jahr im Pfarrheim St. Andreas durchführte, 

stieß wieder auf sehr positive  Reso-
nanz. Es war bemerkenswert, wie viele 
Mitglieder des Vereins sich auch in die-
sem Jahr wieder mit ihren privaten 
Krippen an dieser Ausstellung beteilig-
ten. Allerdings war es wie in jedem Jahr 
mit der bloßen Zurverfügungstellung 
der Krippen nicht getan. Viele Vorarbei-
ten waren nötig, um den Pfarrsaal her-
zurichten und festlich zu schmücken. 
Und dazu brauchte es viele fleißige 
Hände. Das harmonische Zusammen-
spiel von Organisatoren, Ausstellern 
und Helfern trug zu dem ansehnlichen 
Erfolg bei. Der Geschichtsverein  
möchte an dieser Stelle nochmals sei-
nen Dank für die sehr freundliche Über-
lassung der Räumlichkeiten durch die 
Pfarrei St. Marien zum Ausdruck brin-
gen. (Heinz-Josef Keutmann) 

„Heiße Nadel“: Spende Trampolin 
Die Settericher Strickgruppe „Heiße Nadel“ unter der Leitung 
von Hilde Diesburg, Elke Steinbusch und Marlene Hüttner ver-
kaufte während der Krippenausstellung des Geschichtsver-
eins Setterich ihre liebevoll erstellten Arbeiten. Diese Handar-
beiten fanden bei den zahlreichen Besuchern einen solchen 
Anklang, dass sich die Strickgruppe entschloss, zusammen 
mit dem Geschichtsverein einen Großteil des Verkaufserlöses 
als Spende dem katholischen Kindergarten St. Andreas zu-
kommen zu lassen. Strickgruppe und Geschichtsverein wer-
den nun jeweils 250 € spenden und die Leitung des Kinder-
gartens hat auch schon einen Verwendungszweck im Auge. 
Ein Bodentrampolin wird von der großzügigen Spende ange-
schafft werden.  

Andreas Zöllick  / pixelio.de  
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Beggendorf: Erntedankerlösspende 466,30€  
Das Fest, auf dem Hof Roosen vom Ge-
meindeausschuss Beggendorf ausgerich-
tet, wurde wieder von vielen Familien be-
sucht, sodass es ein Erfolg wurde. 
Neben dem geselligen Tag mit vielen An-
geboten, hat sich das Fest auch finanziell 
gelohnt. Den örtlichen Fördervereinen 
Kindergarten und Grundschule, sowie 
dem Projekt „MALABON“ Dritte Welt e.V. 
konnten je ein Betrag von 466,30 € über-
geben werden. Damit hat sich der Ge-
meinschaftsinn wieder ausgezahlt. 
 

Für den Gemeindeausschuss Beggen-
dorf, Dieter Jansen 

 

Nachruf 
 

Der Gemeindeausschuss St. Pankratius Beggendorf trauert um seine 
liebenswerte und immer hilfsbereite Freundin 

  

Liesel Bürschgens 
 

Liesel hat über Jahrzehnte das Pfarrleben in Beggendorf mitgestaltet. 
Sie war im ehemaligen Pfarrgemeinderat sowie Kirchenvorstand aktiv. 

Bis zuletzt unterstütze sie die Pfarr-Caritas  
und engagierte sich im Gemeindeausschuss. 

Ihre besondere Liebe galt der Theatergruppe der Frauengemeinschaft, 
bei der sie mit ihrer unnachahmlichen Art Sketche parodierte. 

Liebe Liesel, wir vermissen Dich und werden  
Dich immer in guter Erinnerung behalten. 

 
Deine Freunde des Gemeindeausschusses Beggendorf 

Spende für Mittagessen 
Der Gemeindeausschuss St. Petrus hat einen 
Überschuss vom dezemberlichen Rorate-
Frühstück in Höhe von 217 Euro erwirtschaftet. 
Das Geld kommt den bedürftigen Kindern aus 
dem Baesweiler Familienzentrum in der Brei-
testraße zu Gute. Mit dem Erlös soll ein gesun-
des und leckeres Mittagessen im Kindergarten 
finanziert werden. 

Mirko Waltermann  / pixelio.de  
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Angstfasten: Sieben Wochen ohne Angst!? 
Einige Wochen vor der Fastenzeit überlege ich mir immer, was in der kommenden 
Fastenzeit mein Fastenschwerpunkt sein könnte. Sozusagen mein Vorsatz, worin ich 

Verzicht üben will. Genau-
genommen überlege ich es 
mir nicht, vielmehr wächst 
es mir zu. Ich fühle mich 
dann innerlich gedrängt o-
der positiv ausgedrückt, auf 
etwas aufmerksam ge-
macht, was bei mir einer 
Korrektur, einer Neuaus-
richtung bedarf. 
In diesem Jahr lautet mein 
persönliches Fastenmotto: 
Angstfasten. Sieben Wo-
chen ohne Angst. Oder tref-
fender gesagt: sieben Wo-
chen üben, der Angst zu 
begegnen, ihr etwas entge-
genzusetzen. Wenn ich hier 
von Angst schreibe, dann 
meine ich weniger die 
Angst, die einen erfassen 
kann, wenn der Zahnarzt 
zum Bohrer greift oder ei-
nem ein respekteinflößen-
der Hund entgegenläuft, 
dessen Besitzer außer 
Sichtweite ist. Vielleicht 
lässt sich die Angst, von der 
hier die Rede ist, am besten 
mit Sorgen umschreiben. 
Sorgen, die einen umtrei-

ben und richtig besetzen können. So sehr, dass man zuerst nur diese Sorgen sieht, 
dass man fast schon einen Sorgen-Tunnelblick hat. Wie schnell kann da die Dankbar-
keit flöten gehen. Ich weiß nicht, wie es Ihnen geht, aber ich empfinde viele Dinge zur-
zeit als sehr beunruhigend. Das fängt mit dem an, was in der großen Welt passiert, 
geht bis in unser eigenes Land und reicht bis in meine persönliche Welt, etwa wenn 
ich an die Zukunft meines Sohnes denke. Und nun ist bei mir der Punkt erreicht, wo 
ich spüre, dass es so nicht weitergehen kann.Ich will nicht, dass Sorgen mich lähmen. 
Vielleicht können sie mich ja beflügeln, antreiben, dass ich dort, wo ich etwas ändern 
kann, wirklich aktiv werde statt meiner scheinbaren Ruhe nachzutrauern. Außerdem 
ist es ja auch irgendwie Verrat an Gott, wenn ich mich meinen Sorgen hingebe. An et-
lichen Stellen überliefert uns die Bibel, dass Gott uns hilft, stärkt, trägt. Vertraue ich 
nun Gottes Zusage oder nicht? Also mein Fastenvorsatz steht: ich werde Angst fas-
ten. Was für mich konkret heißt: Gottvertrauen üben. Das gilt eigentlich nicht nur in 
der Fastenzeit.                                             Andrea Wilke, in: Pfarrbriefservice.de 
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 Fastenzeit: Tipps für ein plastikfreieres Leben  
 

Die Fastenzeit soll neben dem Fasten auch einen (neuen) Blick auf unsere Umwelt 
und auf die Bewahrung der Schöpfung ermöglichen. Deshalb drucken wir fünf Tipps 
für ein plastikfreieres Leben ab: 
 

1. Tipp: 
Lose, statt verpackt. Kaufen Sie kein Gemüse und Obst mehr in Verpackungen, son-
dern nur noch das, was es offen zu kaufen gibt. 

 
2. Tipp: 
Ganz klassisch: Seife statt Duschgel. 
Da sparen wir die Verpackung aus 
Plastik und auch noch das Plastik im 
Inneren. Denn Stückseife enthält kei-
ne versteckten Mikroplastikpartikel. 
Das gilt übrigens für fast alle Produk-
te, die man offen und am Stück kau-
fen kann. 
 

3. Tipp:  
Nie mehr Coffee-to-go! Bitte verwei-
gern! Das ist etwas, was man einfach 
und ohne Mehraufwand umsetzen 
kann - und es kostet auch nicht mehr! 
 
 

4. Tipp:  
Glas statt Plastik. Glas ist immer gesünder und Pfandglas ist in jedem Fall die beste 
Lösung. 
 

5. Tipp:  
Eis aus der Waffel essen und nicht aus dem Becher. 
 

Nadine Schubert, In: Pfarrbriefservice.de 

Plastik bei uns? 
 

Wo verwenden wir Plastik? Und wo können wir 
leicht darauf verzichten? Der Fotograf Peter Wei-
demann war auf Spurensuche. Hat sich mit wa-
chen Augen umgesehen, in unserem Alltag. Sei-
ne Bilder sind Ideen und Anregungen.  
Anregungen, wie wir es ganz leicht anders ma-
chen können. Wie wir Plastik vermeiden können. 
Seien Sie dieses Jahr 2019 kreativ und geben 
alten Gegenständen oder Müll neues Leben mit 
coolen Upcycling-Ideen!  
Das spart nicht nur Ressourcen und macht 
Spaß, sondern schont auch die Umwelt.  

Cisco Ripac/pixelio.de 
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Aus unseren Kindergärten 

 

Aus den Kindergärten   

St. Petrus 

Erfolg beim Theater 
Die Theater-AG des Familienzentrums führte, das 
von den Kindern erdachte Stück „Die Wichtel retten 
die Weihnacht“, auf. Im Rahmen seiner Ausbildung 
zum Erzieher bereitete der Berufspraktikant Robin 
Klingner das Stück mit den Kindern vor. Es wurden 
Kulissen und Kostüme gebastelt, an Texten gefeilt 
& Einladungen an Kinder und Eltern verteilt. Alle 
Aufführungen waren ein großer Erfolg. 

 

„Weil der Kaiser es befohlen,…!“ 
„Weil der Kaiser es befohlen, machten wir uns auf die 
Sohlen….“  An Heiligabend führten Kinder des Famili-
enzentrums im Kindergottesdienst ein Krippenspiel 
auf. Unterstützt wurde die Aufführung von ehemaligen 
Kindergartenkindern, die alle Sprechrollen übernah-
men und in der Kirche gut zu hören waren. So konn-
ten alle Kirchenbesucher dem Geschehen folgen und 
die vielen Kinder hörten gebannt zu. 
 

 

Neue Dame bei Erziehungsberatung 
Die „neue Frau“ von der Erziehungsberatungsstelle Alsdorf. 
Frau Margret Göttlicher ist in ihren verdienten Ruhestand 
gegangen und Frau Corinna Haas, Sozialpädagogin, über-
nimmt die  Sprechstunde im Familienzentrum St. Petrus, 
bei allen Fragen rund ums Thema Erziehung, besonders 
auch bei Fragen alleinerziehender Eltern. 
Die Sprechstunde findet immer am 2. Dienstag im Monat 
von 9.00 Uhr bis 13.00 Uhr im Familienzentrum St. Petrus, 
Breite Str. 72 statt. Sie können sich telefonisch unter 
02401/7851 anmelden oder spontan vorbei kommen. 
 

Kindersachenflohmarkt: 10. März 
Am Sonntag den 10.03.2019 findet von 10.00 Uhr bis 13.00 
Uhr der Kindersachflohmarkt des Familienzentrums statt. Er 
bietet Gelegenheit tolle Sachen für Kinder zu kaufen oder zu 
verkaufen. Wenn Sie gern verkaufen möchten, melden Sie 
sich telefonisch unter 02401/7851 im Familienzentrum an. 
Sie bekommen einen Tisch zugeteilt, dürfen Kartons und 
Kleiderstangen mitbringen. Standgebühr ist ein selbstgeba-
ckener Kuchen.  

Maret Hosemann, pixelio 
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St. Andreas 
 

Louis wünscht sich Post! 
Louis wünscht sich Weihnachtspost. Je-
des Kind freut sich auf Weihnachten. 
Auch der neunjährige Louis, aber er hat 
einen ganz besonderen Wunsch. Er 
wünscht sich einmal in seinem Leben 
ganz viel Weihnachtspost. Denn Louis ist 
krank und keiner kann sagen, ob er noch 
ein nächstes Weihnachtsfest erleben wird. 
Zur Zeit lebt er im Kinderhospiz Tambach-
Dietharz. 
Von diesem Wunsch des kleinen Jungen 
haben auch die Kinder des katholischen 
Kindergartens St. Andreas in Setterich ge-

hört. Gemeinsam mit ihren Erzieherinnen Denise Reynders und Sonja Hönnekes haben 
sie viele bunte Bilder gemalt und kleine, kurze Briefe verfasst, die sie nun an den kleinen 
Louis versendet haben.  

St. Martinus 
 

Puppenbühne: Kasper & Co 

Der Dezember war ein besonders ereig-
nisreicher Monat bei uns, in der Kita St. 
Martinus. Viele Aktionen und Überra-
schungen haben uns auf dem Weg durch 
den Advent begleitet. Eine besondere 
Überraschung war der Besuch der Pup-
penbühne. Voller Spannung beobachteten 
die Kinder, Kasper und Co. bei der Suche 
nach dem verschwundenen Geschenk.  
 

Klipp– und Klar-Lernkonzept 
In diesem Jahr startet Heike Weidenhaupt-
Sauren in der Kita das Klipp und Klar Vor-
schulprogramm. Frau Weidenhaupt-Sauren 
ist geprüfte Vorschultrainerin nach dem 
Klipp und Klar Lernkonzept (von Brigitta Ha-
berda). Ein Hauptbestandteil ist ein manuel-
les Testverfahren (Schulfähigkeitstest). So 
erhält man schnell einen Überblick über die 
vorhandenen „Lernwerkzeuge“ bei jedem 
einzelnen Vorschulkind. Hauptziel: Stär-
ken….stärken, Schwächen….schwächen!!!  
So haben die Familien die Möglichkeit, die 
Kinder, auf dem Weg zur Schule, optimal zu begleiten und individuell zu fördern.  
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Wenn Sie in der Trauer jemanden haben möchten, der schnell, zuverlässig 

und professionell für Sie da ist und alles regelt!  Wenn Sie Ihre individuellen 

Wünsche erfüllt wissen möchten. Wenn Sie jemanden haben möchten, der 

den Begriff Pietät nicht nur mit Worten, sondern mit Leistung füllt... 

…….dann rufen Sie mich an 

24 Std. Bestattungsnotruf: 0160-8245721 

Hauptstraße 69,  

Tel.: 608948 

Maarstraße 11,  

Tel.: 8016791 

52499 Baesweiler 
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       Gottesdienste 
      Februar 2019 

(M) = Messe                 (W) = Wortgottesdienst                                    

Fr 01.02.19 18:00   St. Pankratius, Beggendorf (M)     

Sa 02.02.19 18:00  St. Laurentius, Puffendorf (M)    

So 03.02.19 09:30  St. Andreas, Setterich (M)  09:30 St. Pankratius, Beggendorf (W) 

So 03.02.19 11:00  St. Petrus, Baesweiler, (M)  11:00 St. Willibrord, Loverich (W) 

Mo 04.02.19       

Di 05.02.19 16:00   Wohn– u. Pflegeh. Setterich (M)   18:00 St. Martinus, Oidtweiler (M) 

Mi 06.02.19 18:00   St. Willibrord, Loverich  (M)       

Do 07.02.19 18:00   St. Petrus, Baesweiler  (M)       

Fr 08.02.19 18:00   St. Pankratius, Beggendorf (M)     

Sa 09.02.19 18:00  St. Pankratius, Beggendorf (M)     

So 10.02.19 09:30   St. Andreas, Setterich (M)   09:30 St. Willibrord, Loverich (W) 

So 10.02.19 11:00  St. Petrus, Baesweiler (M)  11:00 St. Martinus, Oidtweiler (W) 

Mo 11.02.19       

Di 12.02.19 16:00   Wohn– u. Pflegeh. Setterich (W)   18:00 St. Martinus, Oidtweiler (M)  

Mi 13.02.19 18:00   St. Willibrord, Loverich (M)     

Do 14.02.19 18:00   St. Petrus, Baesweiler (M)       

Fr 15.02.19 18:00   St. Pankratius, Beggendorf (M)     

Sa 16.02.19 18:00   St. Willibrord, Loverich(M)      

So 17.02.19 09:30   St. Andreas, Setterich (M)   09:30 St. Martinus, Oidtweiler (W) 

So 17.02.19 11:00  St. Petrus, Baesweiler (M)    

Mo 18.02.19 18:00  Schönstattheiligtum (M)     

Di 19.02.19 16:00   Wohn- u. Pflegeh., Setterich (M)   18:00 St. Martinus, Oidtweiler (M) 

Mi 20.02.19 18:00   St. Willibrord, Loverich (M)       

Do 21.02.19 18:00   St. Petrus, Baesweiler (M)       

Fr 22.02.19 18:00   St. Pankratius, Beggendorf (M)       

Sa 23.02.19 18:00   St. Martinus, Oidtweiler (M)     

So 24.02.19 09:30   St. Andreas, Setterich (M)   09:30 St. Laurentius, Puffendorf (W) 

So 24.02.19 11:00  St. Petrus, Baesweiler (M)  11:00 St. Pankratius, Beggendorf (W) 

Mo 25.02.19       

Di 26.02.19 16:00   Wohn– u. Pflegeh. Setterich (W)   18:00 St. Martinus, Oidtweiler (M)  

Mi 27.02.19 18:00  St. Willibrord, Loverich (M)    

Do 28.02.19   Fettdonnerstag—Messe entfällt    
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    Gottesdienste 
      März 2019 

M) = Messe                 (W) = Wortgottesdienst 

Fr 01.03.19 18:00   St. Pankratius, Beggendorf (M)     

Sa 02.03.19 18:00  St. Laurentius, Puffendorf (M)  14:00 St. Willibrord, Loverich (W) 

So 03.03.19 09:30   St. Andreas, Setterich (M)   09:30 St. Pankratius, Beggendorf (W) 

So 03.03.19 11:00  St. Petrus, Baesweiler (M)    

Mo 04.03.19       

Di        

Mi 06.03.19 19:00  St. Petrus, Baesweiler (M)    

Do 07.03.19 18:00  St. Petrus, Baesweiler (M)    

Fr 08.03.19 18:00   St. Pankratius, Beggendorf (M)     

Sa 09.03.19 18:00  St. Pankratius, Beggendorf (M)    

So 10.03.19 09:30   St. Andreas, Setterich (M)   09:30 St. Willibrord, Loverich (W) 

So 10.03.19 11:00   St. Petrus, Baesweiler (M)   11:00 St. Martinus, Oidtweiler (W) 

Mo 11.03.19       

Di 12.03.19 16:00   Wohn– u. Pflegeh. Setterich (M)   18:00  St. Martinus, Oidtweiler (M) 

Mi 13.03.19 18:00   St. Willibrord, Loverich  (M)       

Do 14.03.19 18:00  St. Petrus, Baesweiler  (M)    

Fr 15.03.19 18:00   St. Pankratius, Beggendorf (M)     

Sa 16.03.19 18:00   St. Petrus, Baesweiler (M)   18:00 St. Willibrord, Loverich  (M) 

So 17.03.19 09:30   St. Andreas, Setterich (M)   09:30 St. Martinus, Oidtweiler (W) 

So 17.03.19 11:00  St. Petrus, Baesweiler (M)    

Mo 18.03.19 18:00  Schönstattheiligtum (M)    

Di 19.03.19 16:00   Wohn– u. Pflegeh. Setterich (M)   18:00  St. Martinus, Oidtweiler (M) 

Mi 20.03.19 18:00   St. Willibrord, Loverich  (M)       

Do 21.03.19 18:00  St. Petrus, Baesweiler (M)       

Fr 22.03.19 18:00   St. Pankratius, Beggendorf (M)     

Sa 23.03.19 18:00   St. Martinus, Oidtweiler (M)      

So 24.03.19 09:30   St. Andreas, Setterich (M)   09:30 St Laurentius, Puffendorf (W) 

So 24.03.19 11:00  St. Petrus, Baesweiler (M)  11:00 St. Pankratius, Beggendorf (W) 

Mo 25.03.19        

Di 26.03.19 16:00   Wohn- u. Pflegeh., Setterich (M)   18:00 St. Martinus, Oidtweiler (M)  

Mi 27.03.19 18:00   St. Willibrord, Loverich (M)       

Do 28.03.19 18:00   St. Petrus, Baesweiler (M)     

Fr 29.03.19 18:00   St. Pankratius, Beggendorf (M)     

Sa 30.03.19 18:00   St. Wendelinus, Bettendorf (M)      

So 31.03.19 09:30   St. Andreas, Setterich (M)     

So 31.03.19 11:00  St. Petrus, Baesweiler (M)  11:00 St. Pankratius, Beggendorf (W) 
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Aktuelle Infor-

mationen im In-

ternet  

unter www.st-

marien-bw.de 

Sa. 2.2. 18.00h Blasius-Segen Puffendorf 

So 3.2. 9.30/11h Blasius-Segen Setterich/Baesweiler 

Di. 5.2. 15.00h Seniorennachmittag Puffendorf 

Sa 2.3. 14.00h Wogo Karnevalsverein Loverich 

Di. 5.3. 15.00h Seniorennachmittag Puffendorf 

Mi 6.3. 19.00h Aschenkreuz Baesweiler 

Di. 16.3. 18.00h Patrozinium St. Josef-Schützen Loverich 

Besondere Termine im Februar - März 


